
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

194 (20.8.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-405968

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-405968


WIMslMeim Tageblatt
Bezugspreis. VLB-
Bezugspreis betragt einschließlich der am Sonnabend zur Ausgabe
gelangenden Wochenbellage „Des Sandmanns Eomltagsdiatt"
Lei der Post Mark 4Ä > lohne , Zultsllungsgebiihr ), bei der Ge-
fchäftsstelle (ikronprinzenstraße rei ins Haus ).

mzeigkl
entgegen die EeschSstsftelle Kronprinzenftraße 22, unsere Änn
stellen, sowie alle auswärtigen Annoncen -Exveditionen . —
spreche! für die Schriftleitung : Nr . ULl», für die Seschtiftsstelle: !

Ageszeitimg sjir WiltzelMavev und Mringen
WWMMMU>>wMkWm MimMWji siir WMMM Ws Ser MMrgWn Mer ms« MW WWW Md Ulk

Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
«Wlgen-Mnahmestellen: Rovert FoLasch. CökerstraßeSv, vtto Brockmüller. Mllerstratze 49, Fohanu Fangmann. Marktstraße8, E. Frier, Gökerftratze 8S. Drogerie Keil. Wilhelmshavenerstraße8t
W Aufnahmen von Anzeigen an bestimmten ragen und Plötzen, sowie für telephonische Gespräche keine Gewähr. — Bei gerichtlicher Einziehung ver Anzeigenkosten und bei zahlungseinstellnngwird der volle Betrag berechnet

i« 194. Dienstag, den 20. August 1918. 44.Jahrgang.

kin französischer Panzerkreuzer versenkt.
Vom Kriegsschauplatz.

U-Boot - rwd LrsfLkrieg.
Torpedierung eines französischenPanzerkrenzers.
Frankfurt  a . M ., 18. August. Aus Basel

vird der „Frks. Ztg ." gemeldet: Das französische
Warmeministerium gibt bekannt: Der alt« Kreuzer
Mpetit Thouars", der die amerikanische Flotte in
iem Schutz des Schiffsverkehrs auf dem Atlantischen
dzsan unterstützt, wurde am 17. August durch ein
Tauchbootversenkt. Amerikanische Tovpedoboots-
jichörer nahmen die Schiffbrüchigen auf. Es fehlen
13 Mann. — Der Panzerkreuzer „Dupetit -Thouars"
vor im Jahre 1901 erbaut, war 138 Meter lang,
ls,4 Meter breit und ^ atte eine Wasserverdrängung
Mi 8250 Tonnen. Die Maschinen besaßen 19 600
PsildesiLiken, mit denen das Schiff eine Geschwindig-
Ini von 22,2 Knoten erreichte. In Friedenszeiten
blaß das Schiff 603 Mann Besatzung. Armiert
irar der Panzerkreuzer mit zwei 19,4-Zentimeter-,
li« 18,4-Zentimeter-, vier 10-Zentimeter- und sech»
zehn4,7-Zeniimeter-Geschntzen, sowie zwei Torpedo-
biicierrohren.

Feindliche Schiffsverlust«.
London,  18 . August. (Reuter.) Die Lld-

dMmät tM mit, daß zwei britische Zerstörer am
!?, August auf Minen gestoßen und gesunken sind.
« werden Lg Mann vermißt, die vermutlich durch
»ieExplosion getötet oder ertrunken sind. Ein Mann

"b an seinen Verwundungen.

DeutscheA-Boote beschieße« amerikanische Städte.
Aasei,  17 , August. Pariser Blättern wird
London gemeldet, daß die Häfen von Charleston

Wdcarolma) und Wilmington (Nordcarolina ) gestern
* mehrerendeutschen U-Booten mit Gasbomben
«« ardiert worden seien. ' Der Schaven sei unbe-
Wich. Der „Matin " berichtet, daß ein U-Boot
A ärt von Brandbomben warf, die Dämpfe und
W auslösten. Einige Wächter wurden getötet. Es

gemeldet, daß das U-Boot ' es vornehmlich auf
«mnsch wichtigeHasenobjekteabgesehen hatte. Auch
", den benachbarten Bezirken der beiden Städte
«m Todesopfer gemeldet. Der Sachschaden wird
Mm gehalten. .

Zu Strassers Heldentod.
Akrlin,  18 . August. Der Chef des Admiral-

1"°? - Admiral Scheer, hat an die Mutter des un-
Nllgefallenen Fregatten-Kapitäns Straffer folgen-

rsEsdstelsgramm gesandt: Zu dem schweren
den Sie durch den Heldentod Ihres

2 ?" erlitten, spreche ich Ihnen und Ihrer
Miste mem herzlichstesBeileid aus . Bahnbrechend
r>,Entwicklung  seiner Waffe, Vorkämpfer im

Legen England, erfüllte er durch sein leuch-
!is-̂ m^ psel seine Untergebenen mit unerschütter-

^ ^ ugroffsgeist und Siegeswillen und führte sie
Möge es Ihnen in Ihrem

?A"serze ein Trost sein, daß mit Ihnen die
rt iure Marine den Tod eines ihrer Besten betrauert.

^8"" Willen, sein Andenken und seinen der
eingeprägten Geist als stolzes Erbe zu

ähren und hochzuhalten. Admiral Scheer. .

Von des Westfront.
Vorbereitungen für den Winterfeldzug.

^ August. Der für die nächste Woche
^erzailler Kriegsrat wird drei Sitzungen

"" d sich mit der Vorbereitung des
den ümd dem Verhältnis der Entente zu

befassen. — „Humanite" und
denn° . sugs und de
«nb» . Staaten
3m Blätter stellen d«ê e Borbereitun-
W Vl/A Wmterftldzug mit großem Bedauern
TosialnAA ?.. das Verlangen der französischen
"AlonnA nach Zusammentritt einer inter-
Dmtschm Konst— '- '

Abslaue» der französischenAngriffe.
scheuM»,?/ L6. August. Aus zahlreichenfvanzösi-pttvrn ,« - --- - »—
!>de
Alpätob! A ^ ersichtlich, daß gewisse Kreise der
sidesicktti» das Abflauen der französischenOffen-
"E llnmkL? b̂ emdet sind. „Echo de Paris " fordert
°»n a.A? 'boenen auf, doch selber einmal am Plateau

i "achzusehen, warum die französischen

Abflauen der französischenÖffen-

'̂ Puris^ werter vorwärtskommen können,
"n der tadelt die Optimisten, die heute schon

nickt möchten. Die Ereignisse könnten
i» wa Foch habe mit einem Mnde

Stärk niemals in wenigen Tagen
könne und der nebenbei eine muster-

' "üon und .
! der fein
de, sei fest . .. . . . .
Ergebnis. Weiteres solle man mit

ö"" eiasAAen . Alle Blätter machen daS Publi-
k?nd wMg starken feindlichen Wider-
Meux st?? aufmerksam. Im „Matin " stellt

b die Deutschen mit fabelhafter Ge-
rwrackt̂ , tinen zahlreichen Artilleriepark heran-

ven. Ahes kennzeichneden KutschM des

tonne und der nebenbei eine muster-
habê ?Ation und Methode und die Zahl für

"."gehalten der feindliche Anmarsch auf Paris
Lck,Kn-°nd°s^ LLFr ^ . verbündeten Armeen

Feindes, ernsthaften Widerstand zu leisten. Herbe
deutet in „Victoire" an, daß das französischeOber¬
kommando nicht gegen das Hindernis anrennen
werde, das ihm unüberwindbar erscheine. Herve ist
äußerst unzufrieden, daß die Offensive zum Stehen
gekommenist.

Schwere Verluste unserer Gegner.
Berlin,  17 . August. In den Angriffstagen

vom 11. bis 13. August hat die französische Führung
vergebens große Opfer gebracht, um durchschlagende
Erfolge zu erzielen. In keiner Weise kann der zwi¬
schen Avre und Oise von den Franzosen erzielt« Ge-
ländegewinn, den unsere Kampfesweise plangemäß
vorsah, dem Maß dieser Opfer entsprechen. Die Ge¬
fangenen bestätigen die ungeheueren Verluste. So
berichtet ein französischerKompagnismelder der 165.
französischenDivision, daß an einem Kampftage die
Gefechtsstärkeseiner Kompagnie innerhalb 12 Stun¬
den von 170 auf 50 Mann gesunken sei. — Eins
andere Kompagnie habe am 10. August südlich Cu-
villh im Feuer eines deutschen Maschinengewehrs
allein 40 Mann verloren.

AmerikanischeAusreißer.
Haag,  17 . August. „Times " melden aus

Newyork: Der Bericht des Generals Pershing hebt
hervor, daß die amerikanischen Desertionen m der
amerikanischenArmee an der Westfront einen großen
Umfang angenommen haben. Namentlich Pronier-
regimenter scheinen dazu zu neigen.

Jüdische Bataillone.
Haag,  17 . August. Aus einer Reutermeldung

aus London geht hervor, daß die Engländer in Pa¬
lästina mit der Anwerbung von in Palästina woh¬
nenden Juden zur Verstärkung der aus England ge¬
landeten jüdischen Bataillone begonnen haben. Nach
Reuter sollen sich die Juden in Hellen Haufen stellen.

Zwangsemstellung von Russen in bas frauz. Heer.
WTB . Moskau,  15 . August. Der Rat der

Volkskommissare hat an die russischen Soldaten in
Frankreich folgenden Aufruf erlassen: In anbetracht
dessen, 1., daß nach dem Austritt Rußlands aus dem
Verbände der kriegführendenMächte die Räteregierung
bauernd die Rückkehrder in Frankreich befindlichen
russischen Truppen nach Rußland gefordert und so¬
wohl gegen ihre weitere Zurückhaltung in Frankreich,
wie auch gegen ihr« Einreihung in die Fremdenlegion
der französischenArmee und gegen die ständige Ver¬
folgung dcrienigen russischenSoldaten protestiert hat,
die nicht in die genannte Legion eintreten wollten,
2., daß die der Sowjetrepublik ergebenen russischen
Soldaten in Frankreich ungeachtet aller Verfolgungen
die ganze Zeit über sich standhaft geweigert haben,
in die Fremdenlegion einzutreten, 3., baß gegenwärtig
französischeTruppen tatsächlich feindliche Handlungen
gegen die russischeRepublik und Revolution unter¬
nehmen und daß daher die in der französischenArmee
befindlichenrussischenSoldaten indirekt tatsächlicham
Kriege gegen die russischeRepublik und Revolution
teilnehmen, ruft der Rat der Volkskommissare die
russischen Bürger in Frankreich auf, mit allen nur
möglichen Mitteln gegen ihre Einreihung in die fran¬
zösische Armee zu kämpfen, diejenigen russischenBür¬
ger aber, die eine derartige Einreihung unterstützen
öder sich ihr freiwillig fügen, erklärt der Rat der
Volkskommissarefür Feinde der Republik und Revo¬
lution . Der Vorsitzendeder VolkskommissareUlsanof
Lenin, der Volkskommissar für auswärtige Ange¬
legenheiten Tschitscherin, Volkskommissar Bontsch
Brujewitsch, Sekretär Gorbunow.

Bo « dev Blilkanfvorit.
Türkischer Bericht.

Konstantinopel,  17 . August. (Amtlich.)
Palästinafront : Stellenweise Artilleriefeuer mäßiger
Stärke. Südwestlich Medina entwickeltesich am 10.
August beiderseitiger starker Artilleriekampf, der bis
zum 11. August abends anhielt. Unsere kräftige
Gegenwirkung zwang den Feind in dev Nacht vom
11. zum 12. August zur Aufgabe seiner bisherigen
Stellung . Er zog sich unter Verlusten nach Bir Der¬
wisch zurück. — Auf den übrigen Fronten keine Er¬
eignisse von Bedeutung.

England und Bulgarien.
Zürich,  17 . August. „Manchester Guardian"

hält an seinem Optimismus in der Frage eines Son¬
derfriedens mit Bulgarien fest. Die Möglichkeit sei
durch die diplomatischeund innerpolitische Lage Bul¬
gariens gegeben. Das Blatt gibt zu verstehen, daß
ein gewisses Angebot an Bulgarien im Einverständnis
mit Serbien und Griechenland zu erfolgen habe, wo¬
nach Bulgarien als Abfindung ein Gebiet erhalten
solle, das entweder zum gegenwärtigen Besitztum die¬
ser beiden Staaten gehört oder von ihnen gewünscht
wird.

Eine «eue Balkanbah».
B rn , 17. August. „Matin " teilt mit, die Ver¬

waltung der öffentlichen Arbeiten in Rom habe den
Plan emer transballanischen Eisenbahn grundsätzlich
genehmigt. Von Valona ausgehend, solle sie dem
Semem und Devoli folgen und nordwärts bis Tom¬
ritsch, sodann südlich und östlich am Maliksee und
weiter am Ostuftv des Prespasees entlang gehen und
nördlich von ihm in Monastir münden, von wo eine
Verbindung mit Dedeagatsch sehr leicht herzustellen
sei» würde. Diese Eisenbahn werde 260 Kilometer
taug sein. Die Wersahrt vM OtrMo , nach Vglona

mittels Fährbootdienst solle vier Stunden , die Reise
Valona —Monastir süns Stunden dauern.

Im Osten.
Hölssttlch«

Berlin , 17. August . Der deutsche Ge¬
sandte bei dev Sowjetrepublik , Dr . Helfserich,
wird nicht mehr die Führung bei der deutschen
Gesandtschaft rn Rußland übernehmen , wenig¬
stens solange nicht, wie sie in Pkeskau unterge-
oracht sein wird , lieber die Einzelheiten wird
eine Verständigung erfolgen , nachdem der aus
Moskau zurückgekehrte russische Botschafter Josse
zu der Verlegung der Gesandtschaft Stellung ge¬
nommen haben wird . Jedenfalls ist vorläufig
Legationsrat Dr . Riszler mit der Führung der
Geschäfte beauftragt , der , solange die Unterbrin¬
gung der deutschen Gesandtschaft in Plsskau noch
nicht endgültig geregelt ist. seinen Aufenthalt in
Reval genommen hm.

Rotterdam,.  17. August . „Nienwe Rott.
Cour ." zufolge schreibt der russische Korrespon¬
dent der „Dwilp News " vom 13. August aus
Stockholm : Es unterliegt keinem Zweifel , daß
dis linksstehenden Sozialrevolutionäre beschlossen
hatten , Helfferich ums Leben zu bringen . Sie
hatten klar angerünÄigt , daß sie von Mumm und
Skoropadski ermorden ' wollten , und waren sogar
so weit gegangen , sich' gegen Uebereinkünste mit
reden« naironalsstisthen Staat , nicht nur mit
Deutschland auszusprechen . Diese Erklärung läßt
es möglich erscheinen, daß sie auch gegen >die En-
tentediploMaten derartige Attentate begehen
würden . Die Abreise Helsferichs kam nicht uner¬
wartet . — Die Erklärung des Kriegszustandes
zwischen der Sowjetregieruna und den Alliier¬
ten muß die Stellung dieser Alliierten geschwächt
baden , so, wie auch jede andere Kriegserklärung
dies getan haben würde . Das zeigte sich deut¬
lich xs der Zeit , als Mirbach ermordet wurde.
Damals verlor der linke Flügel der Sozial -Re¬
volutionäre seine Popularität , obwohl eine anti.
deutsche Gesinnung vorherrschte , aus dem Grunde,
weil diese Tat die Möglichkeit eines neuen Krie¬
ges näher rückte. Die Gefühle des Volkes sind
gegenwärtig mehr beherrscht von der Abneigung
gegen den Krieg - als dem- Widerwillen gegen
Deutschland oder die Alliierten.

Die Polen sind befriedigt.
Berlin,  17 . August . Eine Uebereinstim«

mung in der polnischen Frage ist noch nicht end¬
gültig festzustellen. Es wird betont , daß der
Merreichisch - ungarische . Minister des Asußern,
Graf Burian , än der austro -polnischen Lösung
festzuhalten scheint.

WTB . Warschau,  17 . August . Nach einer
Berliner Sondermsldung des „Przeglad Por ."
äußerte sich der Direktor des polnischen Staats¬
departements , Prinz Janus Radziwill , über
seine Reise ills Hauptguartier dahin , daß er
von ihr sehr befriedigt sei. Graf Adam Ronikier,
der Berliner Delegierte der polnischen Regie¬
rung , habe den Pressevertretern gegenüber mit¬
geteilt , daß die Aussichten aus Entwicklung der
polnischen Frage , wenn man aus dem Verlauf
der Konferenz schließen wolle , sehr günstig stän¬
den. Er sagt«: Das Programm , welches wir
ins Hauptquartier Mitnahmen , hat alle Aussicht
auf Verwirklichung . Es werden natürlich noch
weitere Verhandlungen nötig sein , sie sind aber
nicht mehr grundsätzlicher Natur.

Der litauische Thron.
Berlin,  17 . August . Wie die „B . N. N ."

Hören, hat die Kandidatur des Herzogs von
Urach für -den litauischen Königstron an Wahr¬
scheinlichkeit sehr zugenommen , nachdem eine
Reihe von Mißverständnissen und Schwierigkei¬
ten , die durch das vorzeitige Dagwischentreten
eines Teiles der Landesvertretung von Litauen
entstanden war , -als beseitigt anzusehen ist.

Wien und die Tschecho-Slowake».
Wien,  16 . August. , Zu -der Erklärung der

britischen Regierung, m der die Tscheche-Slowaken
als VerbündeteNation betrachtet werden, wird amtlich
bemerkt: Form und Inhalt dieser neuesten englischen
Regierungserklärung müssen auf das Entschiedenste
zurückgewiesenwerden, Der tschecho-slowaklscheNa-
tionalrai ist ein Komitee von Privatpersonen, welche
weder von der tschechischen Regieruika, noch viel weni¬
ger aber von der nur in der Phantasie hes Verbandes
existierenden tschecho-flowakischen Nation irgendein
Mandat erhalten hat.

Ukraine.
Kiew,  17 . August . Eins Note der russi¬

schen Frieden sdele gation , die in der letzten Sit¬
zung der Verrechnüngskommission überreicht wor,
den ' ist. spricht der Ukraine das Anrecht auf einen
Teil an dem russischen Staatsvermögen in An¬
betracht . der ungeheuren Schädigungen ab , die
Rußland durch die Auslösung der Ukraine er¬
fahrest habe : die Ukraine sei vielmehr verpflich¬
tet , für diese Schädigungen aufzukommen . — Die
uhrainische Frieden 'sdelegation hat in -der Sit¬
zung der politischen Kommission eine schriftliche
Erklärung zur Frage des Erenzbestimmungsrech-
tes überreicht , die besagt , da das Dongebiet auf
Grund des Selbstbestimmungsrechtes seine Selbst-
MMgkeit v 'wklamiert Lab« und Lieie non -id?r

Ukraine anerkannt sei, könne Li« ukrainische Frie»
densdelegation mit Rußland nur über die Fest¬
setzung der Grenze van Npgonowski -See bis No-
wochopers verhandeln und forderte es auf , un¬
verzüglich an die unaufschiebbare , endgültige Fest¬
legung der Grenze zu gehen . Der Vorsitzende
-der russischen Delegation , Rakowski . erklärte , daß
eine endgültige Antwort erst in der Vollversamm¬
lung erteilt werden könne, und bat . bis dahin
dis Arbeit aller Kommissionen zu unterbrechen.
Der Sekretär der ruffischen Friedensdele -dation
hat den Pressevertretern mikgeteilt , daß die Er¬
klärung Rakowskis keineswegs als Abbruch der
Friedensverhandl -ungen auszufassen sei. — Der
Vertreter der georgischen Regierung . Twsajes,
und sein Stellvertreter Watscheischwili haben
gestern den Minister des Aeußern besucht und ihm
ihre Beglaubigungsschreiben überreicht.

Die Kämpfe bei Archangelsk.
WTB . Moskau.  17 . August . Die Presse

meldet : Kriegsmiuister Kedrow drahtet aus
Wologda , daß die Eutentetruppen im Abschnitt
Archangelsk -außer Artilleriereichweite zurückge-
oanaen sind. Die Sowjettruppen haben den
Baikaltunnel gesprengt.

Stockholm,  17 . August . Die „Praw -da"
schreibt, die Cowjetregierung werde -den Alliier¬
ten den Krieg erklären . Große Kriegsoperatio¬
nen würden sowohl an der tschecho-flowakischen
wie an der Murmanfront erwartet.

Sibirien.
Bern,  17 . August. Die in Bern erscheinenden

„Russischen Nachrichten" verbreiten folgendes Tele¬
gramm aus Moskau : Di« militärische Lage in Si¬
birien klärt sich auf. Nach der Aufstellung der roten
Armee, die mit Begeisterung und unter tüchtiger Füh¬
rung gegen die Tschecho-Slowaken kämpft, herrscht
die Meinung vor, daß die militärische Lage für die
rote ' Regierung sehr aussichtsvoll sei. In Moskau
sprachen Lenin und Trotzki unter dem Beifall der
Menge in Riesenversammlungen. Die von dem Ver¬
bände systematisch verbreiteten Meldungen über die
angebliche Flucht der Regierungsbehörden sind lächer¬
lich und durchsichtigeErfindungen.

Amerika.
AmerikanischerSchwindel.

Berlin,  17 . August. Wie von zuständiger
Stelle gemeldet wird, sind alle die Zahlen, die heute
von Mund zu Mund gehen und sich mit den amerika¬
nischen Truppenlandungen in Ententehäfen befassen,
in das Reich der eigenen Phantasie der Vertreter der
Entsntepropaganda zu verweilen. Selbstverständlich
landen die Amerikaner fortwährend Truppen . Im
Mai -Juni konnte man die amerikanischen Kampf¬
divisionen mit nur sieben an der Front feststellen.
Seitdem hat sich das Bild nicht wesentlichverschoben.
Die Beteiligung der Amerikaner, an Haigs letzter
Durchbruchsschlachtwar äußerst gering und betrug
nur eine Division. Man kann praktischmit U-Booten
nicht alle Ententehäsen absperren; uns kommt es nach
wie vor lediglich darauf an, daß Schiffsraum ver¬
senkt wird. Daß die Ü-Boote auch große Schiffs
treffen, geht aus den Berichten des Admiralstabes
zur Genüge hervor. Wenn Amerika zur Ernährung
der Ententevölker seine Ernte nach Europa schicken
muß, werden die Transportschwierigkeiten für Ame¬
rika noch größer werden. Jede in Zukunft versenkte
Tonne entlastet die Westfront und macht, die rück¬
wärtigen Verbindungen der amerikanischen Kämpfer
unsicherer, enger und dünner.

Neutrale.
Norwegen und Amerika.

Kristiania,  17 . August. Zahlreiche norwe¬
gische Wersten haben den Schiffbau wegen Mangel
an Rohstoffen einstellen müssen. Abgesehen von der
dadurch bedingten allgemeinen Arbeitslosigkeit vieler
Werftarbeiter bedeutet die Stillegung der Betriebe für
die norwegische Schiffahrt einen unersetzlichenVer¬
lust. Die von den Bereinigten Staaten versprochene
Lieferung des notwendigsten Materials ist bisher
noch nicht in Norwegen angelommen.

Deutsches R .eick.
Zur Rückkehr des Kanzlers.

Berlin,  17 . Aug. Entgegen Meldun¬
gen, die in der Berliner- Presse verbreitet
worden sind, ist seftzustellen, daß der Reichs¬
kanzler jedenfalls erst in 10 bis 14 Tagen
aus dem GroßenHauptquartier zurückkehren
wird. Seine Rückkehr kann in keiner Weise
in Zusammenhanggebracht werden mit der
Frage der Einberufung des Reichstags¬
hauptausschusses. Nach wie vor stehen die
maßgebenden parlamentarischen Faktoren
auf dem Standpunkt, daß den von verschie¬
denen Parlamentariern geäußerten, an sich
begreiflichen Wünschenauf baldige Einbe¬
rufung des Hauptausschusseszweckmäßiger¬
weise keine Rechnung zu tragen sei. Wir
können mit Bestimmtheit versichern, daß
auch Ue Reichsregierung in dieser MM'



Wr maMbenden Parlamentarier üd'erein-
Mmmt . Es wird der Weg gewählt werden.
Daß das Parlament durch das Präsidium
-es Reichstages und die Führer der Reichs-
Eagsfraktionen zu Beginn der kommenden
Woche über die im Großen Hauptquartier
besprochenen großen politischen Fragen durch
den Staatssekretär v . Hintze unterrichtet
werden wird.

Hintzes Antwort.
Bern,  16 . August . Die Antwort des

Staatssekretärs v . Hintze an Lloyd George
bezeichnet das Berner Jntelligenzblatt als
Gegenwurf , der einer gewissen Eleganz und
Geschicklichkeit nicht entbehre . Die Antwort,
«die v . Hintze dem englischen Premier erteilt
Habe , halte sich in korrektesten Ausdrücken
und unterscheide sich hierin wesentlich von
der Anklage Lloyd Georges , die jede Spur
von Mäßigung vermissen lasse , v . Hintzes
Abwehr sei genau und treffsicher und fordere
zu leidenschaftsloser Kontroverse geradezu
heraus . Darin liege das Sympathische in
den Darlegungen v . Hintzes , daß sie den
Gegnern die Möglichkeit gäben , das Thema
weiter zu spinnen . Da die Entente offenbar
den Vorwurf der Kriegsverlängerung nicht
auf sich sitzen lassen werde , dürft man mit
Sicherheit auf eine Antwort rechnen.

Hauptversammlungder wirtschaftsfriedliche»
Arbeiter.

Berlin,  18 . August . Der Hauptaus¬
schuß nationaler Arbeiter - und Berufsver¬
bände Deutschlands , der in seinen Verbän¬
den ca . 240 000 Anhänger der wirtschafts-
friedlichen Richtung vereinigt , hält seine
diesjährige 8. Jahrestagung in Dortmund
in der Zeit vom 6. bis 10. September ab.

Dschawid Bei in Berlin.
Köln,  17 . August. Di« „Köln. Ztg ." meldet

aus Berlin : Der türkische Finanzminister Dschawid
Bei, der sert längeren Wochen zur Führung finan¬

zieller Verhandlungen mit der deutschen Regierung
Hier geweilt hat, wird demnächst wieder Heimkehrern
Die Verhandlungen stehen unmittelbar vor -dem Ab¬
schluß.

Danzig als polnischer Freihafen.
Berlin,  17 . August. Zum Ergebnis der

Sauptquartierberatung bemerktder „Vorwärts " u. a. :
Eine Zoll- und eine Militärkonvention sind vorge-
"sehen. Dafür sollen den Polen freie Weichselschiffahrt
und Mitbenutzung des Danziger Hafens als polni¬
scher Freihafen zugestanden werden. Auch die Grenz-
frag« soll eine den polnischen Wünschen entgegen¬
kommende Lösung finden, wenigstens in der Be¬
ziehung, daß eine direkte Grenze zwischen Rußland
und Polen gebildet ist.

Frankreich und Deutschland.
Köln,  17 . August. lieber Clemenceaus

Schreckensherrschaftschreibt ein Franzose der „Köln.
'Atg." t Ich lese oft mit Erstaunen, daß man in
Deutschland die Hoffnung noch nicht aufgegeben hat,
stch mit Frankreich zu verständigen; daß man auf di«
.sogenannten besonneneren Elemente rechnet; daß man
glaubt, irgendeine Körperschaft, irgendeine Partei,
Irgendein Mann könne sich gegen Clemenceau ergehen.
Wenn Caillaux morgen endlich vor das Kriegsgericht
gestellt wird, wenn man ihn verurteilt, wird kein
Mensch mehr den Mut haben, seine Sache zu ver¬
teidigen oder weiterzuführen: er ist beute schon ver¬
loren. So ist die Sache in Frankreich. Man mag
än Deutschland die alte Sentimalität walten lassen,
Man macht sich damit nur lächerlich. Clemenceau
Herrschtunumschränkt, und bis zu seinem letzten Atem¬
zuge wird er alle Kräfte des Landes zusammenraffen,
um seinen Krieg auszufechten.

Ausland.
Der Geburtstag Kaiser Karls.

Wien.  17 . August. sAusführl . Meldung .)
Das Eebu-rtsfest des Kaisers wurde in Wien und

in dÄ Provinz Mich Gottesdienste und WM»
lätijgksttsveranstaltungen im Sinne des Wunsches
des Kaisers still , aber würdig gefeiert . In .der
Schloßkapelle von Wartholz wohnte die kaiser¬
liche Familie der Festmesse hei , worauf der Kai¬
ser die Glückwünscheder obersten Hofchargen ent-
gegennaLm. Um elf Uhr vormittags versam¬
melten -sich die Feldmarschälle Erzherzog Fried¬
rich, Erzherzog Eugen. .Freiherr Conrad von
Hoetzendorff, v. Koeveß, v. Rohr und v. Boehm-
Ermolli , sowie der Chef des Generalstabes. Ge¬
neraloberst v. Arz, um dem Kaiser als Ange¬
binde der Wehrmacht den Marschallstab zu über¬
reichen. Erzherzog -Friedrich hielt -hierbei eine
Ansprache an den Kaiser, in der er als ältester
Feldmarschall die Glück- und Segenswünsche- von
Heer und Flotte übermittelte und den Wunsch
ausdrückte, der Kaiser möge, so oft sein Blick auf
den M arschallstab falle , sich daran erinnern , daß
Hunderttausende braver Männer bereit sind, für
den Kaiser und König und das Vaterland rhr
Bestes zu geben nach dem alten Soldatenwahl-
spruch: Treu bis in den Tod. — Der Kaiser
nahm tiefbewegt Len Marfchallstab entgegen und
reichte nun seinerseits im Namen der Armee
ihrem ersten Marschall einen Stab mit folgenden
Worten : Ich danke Dir , lieber Oheim, herzlich
für Deine Worte . Ich danke meinen kampf¬
erprobten Marschällen, den Paladinen -der Krone,
inniast für die Ueberreichung des Marschallstabes,
des Abzeichens höchster militärischer Würde und
jedes braven Soldaten obersten Traumes . Un¬
trennbar Hat die schwere Zeit uns alle zusam-
mewgeschmiedet- vom Kaiser und Marschall bis
zum Infanteristen . Untrennbar kämpfen wir
alle zu des geliebten Vaterlandes Ruhm. Einer
für alle , alle für einen untrennbar verbunden
für alle Zeiten . In diesem Gefühle überreichen
Armee und Flotte dankbarst -dem ersten Mar¬
schall, der sie in sturmbewegter Zeit zu Kampf
und Sieg geführt hat , diesen Marschallftab. ihm,
der auch in schweren Stunden nie verzagt - Hat,
ftst im Glauben an des Reiches Kraft und un¬
versehrtem Bestand. Indivistbiliter ac insepa-
rabiliter . So war es , so ist es . so bleibt es für
alle Zeit . — Dieser eindrucksvollen Huldigung
der Armee für ihren Allerhöchsten Kriegsherrn
und früheren Oberkommandanten folgte die- Pro¬
motion von M lebenden und einem seither ge¬
fallenen Therssien-Ordensritter . — Der Deutsche
Kaiser sprach seinem Freunde und Bundesgenos¬
sen Kaiser Karl vor dem Abschiede aus dem Er.
Hauptquartier die herzlichsten Glückwünsche zu
dem bevorstehenden Eeburtstagsseste aus und
überreichte ihm als Geburtslagsangebinde eine
den kaiserlichen Gratulanten darstellende Sta¬
tuette.

Kaiser Karls Geburtstag in Berlin und Brüssel.
Berlin,  17 . August. Aus Anlaß des Ee-

Lurtsfestes des Kaisers Karl fand heute vormit¬
tag 11 Uhr in der festlich geschmücktenkatholi¬
schen Hedwigskirche ein feierliches Hochamt mit
Tedeu-m statt. Zu der Feier -hatten sich der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter Prin 'z zu Hohen¬
lohe mit seiner Gemahlin , die Mitglieder der
Botschaft, des österreichäsch-unoarischen General¬
konsulats, der K. und K. Militärmifsion einge¬
funden. In Vertretung des Kaisers erschien der
O-berkommandierende in den Marken. General¬
oberst von Linsingsn . in Vertretung der Kaiserin
der Minister des königlichen Hauses, Graf Ewlen-
burq. Ferner waren Vizekanzler v. Payer . Un¬
terstaatssekretär von dem- Bussche, die in Berlin
weilenden übrigen Mitglieder - 'der Reichs- und
der St -aatsregierung , Vertreter der Bundesstaa¬
ten , der Stadt Berlin , der verbündeten und neu¬
tralen diplomatischen Missionen und zahlreiche
Mitglieder der österreichisch-ungarischen Kolonie
in Berlin erschienen. Am Schlüsse der Feier
wurde di« österreichischeKaiserhymne ««sangen.

WTB . Brüssel.  17 . August. Der Ge¬
burtstag des österreichischenKaisers wurde hier
festlich begangen . In der Kathedrale fand eilt
Festgottssdienst statt, dem der Gouverneur bei¬
wohnte.

Personalien.
— Berlin , 18. August. Admiral z. D . Schmidt

(Ehrhardt) ist durch AllerhöchsteKabinettsorder vom
11. August d. I . a la smte des Seeoffizierkorps ge¬
stellt. — Leutnant d. R . d. Fußartl . Schmidt (Friedr .)
rst aus der Armee ausgeschieden und gleichzeitig in

Marine uriter Zuteilung zur Marinestation der
Ostsee als Leutnant mit einem Patent vom 30. Juli
1915 bei den Offizieren d. R . der Matr .-Art. ange¬
stellt. Orden.

— Berlin , 18. August. Den Kapts. z. S.
Ewers, von Hornhardt und Loesch ist dev Kronen¬
orden 2. Klasse mit Schwertern, dem Kapitänleutnant
von Schräder -das Kreuz der Ritter des Hausordens
von Hohenzollern mit Schwertern verliehen worden.

Aus den Jadestndten.
Wilhelmshaven , 19. August.

Auszeichnung . Dem Obermaschinisten
Blum von der 2. Werst -Division ist das
bayerische Militär - Verdienstkreuz mit
Schwertern verliehen worden.

Ansprüche der Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern . Wenig bekannt und be¬
achtet ist immer noch die für Angehörige
verstorbener Kriegsteilnehmer wichtige Be¬
stimmung des § 3 der Bundesratsbekannt¬
machung vom 12 . Mai 1916 , welche sagt:
Stirbt ein bei der Jnvaliditäts - und Un¬
fallversicherung Versicherter , ohne seinen
Anspruch erhoben zu haben und ist er an der
Erhebung durch KriegsverhälLnisse verhin¬
dert gewesen , so sind zur Geltendmachung
des Anspruches und zum Bezüge der auf die
Zeit bis zum Todestag entfallenden Be¬
träge nacheinander berechtigt der Ehegatte,
die Kinder , der Vater , die Muter , die Ge¬
schwister , wenn sie mit dem Berechtigten
zur Zeit seines Todes in häuslicher Ge¬
meinschaft gelebt haben . - - Die häusliche
Gemeinschaft „zur Zeit seines Todes " ist
regelmäßig als vorliegend anzusehen , wenn
sie zur Zeit der Einberufung bestand und
anzunehmen war , daß sie nach der Entlassung
fortgesetzt worden wäre . Schr häufig lie¬
gen die Fälle nun , daß ein im Felde infolge!
Verwundung oder Erkrankung dauernd
invalide gewordener Kriegsteilnehmer
später im Lazarett verstirbt , ohne dis Ge¬
währung der Invalidenrente beantragt zu
haben . In diesen Fällen sichert nun die
vorstehend wiedergegebene Bestimmung den
Angehörigen das Antragsrecht . Eine für
die Antragsberechtigten günstige Auslegung
ist jener Bestimmung durch eine Mrzliche
Entscheidung des Reichsversicherungsamt «̂
geworden . Von der Versicherungsanstalt
und dem Oberversicherungsamt war der An¬
trag der Ehefrau eines verstorbenen Kriegs¬
teilnehmers auf Gewährung der rückständi¬
gen Invalidenrente für die Zeit seit der
Verwundung bis zum Tode abgelehnt wor¬
den , weil der Verstorbene sich in einem
deutschen Lazarett befunden habe und von
hier aus ganz gut den Rentenanspruch selbst!
hätte geltend machen können , mithin nicht
durch Kriegsverhältnisse an der Erhebung
des Anspruchs verhindert gewesen wäre.
Das Reichsversicherungsamt hob die Ent¬
scheidung des Oberversicherungsamtes auf
und führte aus : Dieser wohlwollenden Ab¬
sicht der Bekanntmachung entspricht es , den
Begriff der Verhinderung durch Kriegsver¬
hältnisse im Sinne des 8 3 a . a . O . nicht
eng auszulegen . Vielmehr ist eine Verhin¬
derung in diesem Sinne schon dann anzu¬
nehmen , wenn dem Versicherten unter bil¬
liger Berücksichtigung aller Umstände nicht
zugemutet werden kann , einen Rsntenan-
trag zu stellen . Die Anwendbarkeit der
Vorschrift entfällt daher nicht schon dann,

Suchende Seele.
Romqn von Anny  Wothe.

<11. Fortsetzung .) - (Nackdr. verboten .)^
Die Sonne verglomm . Kein Strahl huscht«

mehr über die blanken Möbel , nur um den Eck¬
schrank mit den Glasscheiben , hinter denen di«
grünseidenen Gardinen ein stilles Dasein friste¬
ten , tanzte noch ein Sonnenstrahl.

Da ^öffnete sich geräuschvoll die Tür und
Mutter Lotte trat mit hochrotem Gesicht ins
Zimmer . Sie trug das „Schwarzseidene ", und
aus dem schwarzen Tüllhut schwankten «in paar
mächtige lila Hyazinthen.

Mutter Berger sank gleich nach ihrem Ein¬
tritt in Madame Biermanns Stube atemlos in
-einen- Sessel . Sie sprach kein Wort sondern
(schnappte nur ein paar Mal vergeblich nach Luft.
Dabei drückte sie krampfhaft das große in Leder
gebundene Gesangbuch, das sie in der Hand trug,
an ihre Brust.

Sibylle trat zu ihr und Land ihr langsam
und besorgt die Halsbänder auf . Madame Bier¬
mann aber schüttelte bedächtig das klein« Köpf¬
chen und sagte:

„Aber Lotte , wer wird sich denn so abrackem.
Bist doch sonst eine vernünftige Frau ."

„Za , Madame Viermann , entgegnte Mut¬
ter Lotte , „aber so was , wie 'ne Hochzeit" , — sie
schnappte wieder nach Luft — „jibt et doch nicht
alle Dage ! Bille , jeh mal raus . Ick will Ma¬
dame Biermann jetzt wat erzählen.

Sibylle wandte sich schweigend zur Tür.
„Laß man die Dille ruhig Hier bleiben,

Lotte " , wehrte Madame Biermann . „Sie ist
verständig und anstellig - — sie will jetzt Len Im¬
ker auch immer aus der Ehwusseestraße holen,
dreieinhalb Groschen das Pfund — ja , die wird,
Lotte , die wird !"

„Ach. Madame Viermann " , sagte Mutter
Botte , die nun wieder langsam zu sich kam, „um
den Zucker handelt et sich hier ja jarnich , sondern
um Jerd , um unfern Zungen . Meinetwejen
kannste och dableiben , Bille . Et is ja dock allens
jans ejal , un erfahren duhn et doch alle ."

„Aber was ist denn geschehen?" fragte Ma-
?dame Biermann und Sibylle wie aus einem
Munde.

„Geschehen?" sagte Mutter Lotte , und ihre
guten , klugen , blauen Augen blickten ganz giftig,
„blamiert hat sich der Bermel jründlich , blamiert,
«age ick Euch Na , ick will man der Reihe nach
.erzählen . Patzt man uff. Bille , schenke mal
Madame BÄrmann erst 'nen dücktiaen Schluck

Sibylle holte gehorsam den sauren Apfel¬
wein aus dem Eckschrank mit den griinseidenen
Gardinen und goß der alten Frau ein großes
Glas voll ein . Die nahm es bedächtig zwischen
ihre alten , zitternden -Hände und nippte daran.

„Das belebt ", nickte sie ernsthaft , „das tut
-gut."

„Na , also" , sagte Mutter Lotte . ..Fetzt also
kann et losjehn . Als ick hin an die Kirche kam,
war et natürlich schon allens voll . Ick wollte
det Brautpaar doch jerne aussteifen sehen, aber
et war en Jedränge vor de Sakristei , det et ohne
Schubbserei nick abjing . Na , endlich hatte ick
-denn eenen Platz , aber scheen is wat andere»
Uff der eenen Seite stand die Irünkramhändle-
rin , die Müllern mit ihrem schändlichen Maul¬
werk, uff der andern Vaters Barbier , der olle
Bachmeyer , die sich sa immer einfinden , wo wat
los is . Na , un da jing et denn los . Keen jutes
Haar haben sie an alle je-lassen .un jeschimpft hat
die Iesellfchaft , als kriegte sie't bezahlt . Ick bin
natürlich dazwischen jefahren , aber wißt Ihr,
wat sie jemacht haben , jelacht haben sie un janz
laut jeschrien: „Kiekt doch die olle Bergern , det
is dem jungen Baron - seine neueste Flamme , wat
anders verteidigt den nich."

Sibylle war eine heiße Röte in das Antlitz
gestiegen.

„Du - solltest den gemeinen Leuten nicht ant¬
worten , Mutter , es war nicht recht, daß Du Dich
vor der Kirchtür mit ihnen auseinandersetztest ."

„Nich recht? Na . nu bitte ick Ihnen , Ma¬
dame Biermann , wat der Balg vor Ideen hat.
Würdest Du denn nich detselbe jedahn haben,
wenn Du iehörr hättest , wie die Bande über
Barons klatscht?"

Sibylle senkte den Kopf . Sie dachte an den
Einsegnungstag , wo sie auch am liebsten mit
ihren kindlichen Fäusten dreingeschlaqen hätte,
.wo alles in ihr gedrängt hatte , die freunde zu
verteidigen.

Madam « Biermann nippte wieder an ihrem
Apfelwein.

„Na , laaß sie doch" Die alte Frau sprach
das „a " lang und -gedehnt — laaß sie dock reden,
Lotte . Wie wurde es denn nun in der Kirche?
Bille , gib man Muttern auch 'n Schluck, das tut
glft-

Das junge Mädchen goß gehorsam den Ap¬
felwein ein , und als Frau Lotte sich in ehrlicher
Entrüstung Wer den „Sauren " entsetzt schüttelte,
da tat sie auf Geheiß von Madam « Biermann
auch ein paar mächtige Löffel Zucker in das Glas,
'o daß der Apfelwein einer trüben - Brüh « glich,

- jetzt Frau.  Lotte mtt BBagen schlurfte. U-W

dabei bebten Sibylles Hände , und sie konnte es
kaum erwarten , was die Mutter erzählen würde,
aber äußerlich zuckte sie nicht mit der Wimper,
als Mutter Lotte jetzt endlich begann:

„Na . in der Kirche, Madame Biermann , det
hätten Sie sehen muffen . Ierdchsn - pikfein . —
Zotte doch, et blinkte und blankte man so an ihm
herum , un de Baronin in lila Seide . Sehr statt -,
lich un sehr vornehm sah sie aus . un sehr hoch¬
mütig . mächtig hochmütig . Rochus , der dumme
Junge , war janz blaß , de reene Milchsuppe , na,
un der Herr Major sahen ooch janz käsig aus,
wo et doch sonst der Herr Baron mit dre Röte
Hai. Forsch sah er ja doch aus , unser Herr , det
muß man ja sagen, wenn et mir ooch so vorkam,
als knickte er etwas in die Knie in . Na . et is
ja ooch keene Kleinigkeit um so 'ne -Hochzett. —
Der Herr Kommerzienrat sah aus — na , neh¬
men Sie 't mar man nich übel , Madame Visr-
mmnn — wie der Deibel . Sie können mir det
wirklich jloben . Wat gaffst« denn - so duiKm,
Bille ? ' unterbrach ' sich Frau Lotte . „Na . hier
vor Madame Biermann brauch ick mir doch nich
zu genieren , hier kann ick doch reden , wie mir
de« Schnabel jewachsen is . Also der Herr Kom¬
merzienrat war eklig, un- die Ruth . Du lieber
Iott , die war so hochmütig , als hätte sie unser-
eewn noch nie jesehen, wo ick doch ihren Mann
uff meinen Armen rumjedragen habe , als wäre
ick seine wirkliche Mutter . — Na . schabt nischt,
dachte ick. Ierdchen , der is anders zu Mutter
Lotte . Un wirklich , er warft -ooch. Ick fing
nämlich , wie alles vorbei war . in die Sakrister,
ick wollte ihm doch wenigstens Jlück wünschen,
unfern jungen - Herrn . Un wat meenen Sie woll,
Madame Biermann , vor all di« feinen Lette hat
er mir 'nen Kuß iejeben un jesagt : „Merne
gute , brave , alte Lotte , ich danke Dir ."

„Na , wat machst« for 'n albernes Iesicht,
Bille ? Du wärst natürlich jar nich binjejckngen.
Nee, so hochnäsig bin ick nich. Der Major war
dann ooch sehr nett zu mir un sagte, det Jerd et
mal alles an Dir jut machen sollte. Na , als ob
wir uff so wat rechneten . Rochus aber sagte janz
leise, er find« es alles schrecklich. Bloß Astrid,
der Balg , war quietschvergnügt un affte sich mtt
den kleenen , windigen Lettna -nt Malzahn . Du
lieber Iott . so'n Bengel , den- ooch keen Knopp
an die Uniform jehört . Der Herr Kommerzien¬
rat war ooch mächtig Mtt zu mir ) un redete viel
von Hessenstein, wo wir bald mal raus müßten.

..Ach, Herr Kommerzienrat " , sWte ick janz
jerührt . „det -ick det noch uff meine ollen Dage er¬
leben kann , det wir wieder nach Hessenstein kom¬
men können , det is wirklich wie n Iottesjeschenk ".
-ha HMe M Ge Mann -Mn SMa uni -sMe : ,

wenn sich der Versicherte ln einem deuti-k.
Lazarett befindet . Ebensowenig ist ez;
vorliegenden Falle entscheidend , daß s?
Ehemann der Klägerin einmal eine 2
karte an seine Angehörigen geschrieben2
Es ist durchaus verständlich , wenn ihm U
Mitteilung an seine Familie näher lag „
die Stellung eines Rentenantrages .'
(Amtl . Nachr . S . 342 .) — Die Angehöch!,'
eines im Lazarett verstorbenen Kriege
nehmers sollten stets prüfen , ob außer tz.
Voraussetzungen für die Stellung e»
Antrages auf Gewährung einer WitW
rente bezw . Erteilung eines AnrvartschM
bescheides , auf Gewährung des Witwenwi
des und der Waisenrenten nicht auch
Voraussetzungen für den Anspruch auf rtz
ständige Invalidenrente gegeben sind.

Wichtig für Kriegshinterbliebene.
Kriegshinterbliebenen wird erneut nah« ,
legt , beim Tode ihres Ernährers sich
an die örtliche Fürsorgestelle für Kriegs.
Hinterbliebene zu wenden . Diese Fürst«
stellen , die an fast allen Orten , auf de,
Lande vielfach bei den Landratsämtern , e,-
richtet sind , stehen den Kriegshinterblie¬
benen unentgeltlich mit Rat und Tat bei,
stellen die Anträge auf Gewährung der ge¬
setzlichen und sonstigen Hinterbliebenenbe¬
züge auf und helfen den Kriegshinterblie.
benen im Falle der Not durch Vsrmittelmj
von Beihilfen oder Gewährung von llntei-
stützungen . Letzteres ist besonders dann «
Wert , wenn ein bereits ausgeschiede«,
Heeresangehöriger stirbt und seine FanM
in Bedrängnis hinterläßt . Die Anweismz
der Versorgungsgebührnisse beanspruch
nämlich in solchen Fällen längere Zeit , ml
erst geprüft werden muß , ob die Tod»
fache mit einer Dienstbeschädigüng ob-,
Kriegsdienstbeschädigung des Verstörtem
in Zusammenhang steht . Um einer will,
schastlichen Notlage vorzubeugen , mÄ
man sich daher sobald als möglich an di«
Fürsorgestelle.

pl . Fußball . Das in Sportkreisen m
großer Spannung erwartete Weitst«
zwischen der bayerischen Spielvereimzq
Fürth und dem Marine -Sportklub la
gestern trotz der wenig einladenden MH
rung zum Austrag . Eine ungewöhnlich
große Anzahl von Zuschauern hatte sich eii>-
gefunden , die dem hochinteressanten SB
mit Interesse folgten . Die von den beidü
Vereinen ins Feld gestellten Spieler wo»
durchweg vortreffliche Kräfte , sodaß zu Ä
ginn des Spieles wohl die Annahme ii-
rcchtigt erschien , daß sich die beiden Eegiki
so ziemlich das Gleichgewicht halten würde«.
Daß trotzdem die Spielvereinigung ME
nach der ersten Halbzeit drei und am SW
des Spieles sechs Tors zu verzeichnen hck
während der Marine -Sportklub leer «v
ging , ist nicht zum kleinsten Teil der M
ins Auge fallenden Ueberlegenheit W
schreiben , mit der sich die SpielvereinW
Fürth im Zusammenspiel auszeichnete.
den Bayern trat jeder persönliche EhW!
des Einzelnen , ein Tor zu schlagen , HM
dem im Interesse dqs Allgemeinerfolg !!
liegenden Zusammenspiel zurück , währB
einzelne Spieler des Marine -Sportklubs !!
sich nicht nehmen lassen wollten , den W
aus eigener Kraft in das feindliche TM»
drücken , und dadurch manche günstige v

„Ja , ja . Mutter Lotte , es kommt oft im ^
anders , als man 's -gedacht."

„Dabei kiekte er den Jerd so böse -an , dä.
janz ängstlich wurde . Ruth verzog keene
als ick ihr Jlück wünschte, aber die Em
recht freundlich zu Mir un zu ihrem Herrn, L
OLeringenieur Elaafen , sagt« sie: ..Sehen )?:
das ist die bravste , aber auch die dümmste
— Sie Verzeihen . Frau Lotte — die ich'
Die opfert sich ohne Aussicht auf Dank für aM>
auf . Gerd kann ein Lied davon singen . ,,

„Wat sagen, Sie dazu , Madame Bierm<M
Der Herr OLeringenieur kiekte mir

in 't Iesicht . Dann nahm er meine Hm*? !»»-
sagte : „JH hoff« und wünsche, daß Sre der I».,
gen Frau , — Labet kiekte er nach R«ttz, ^
leichenblaß daftand — „auch so in Frb ,
Leid beistehen werden , wre dem- jungen
dort . Sie wird 's brauchen können ." ^
doch nich die Oogen so verrückt uff. Du duv
als erzählte ick die schrecklichstenDinge . M -^
denn war et aus un di« Kutschen fMe ^ A iS
alles war vorbelh Jerd wollte hurchaM-M
sollte in 't Hotel -um ' Effen un - er sagte. « .
Unsinn , det Berger un Bille sich so zuru-

„Als ob wir in die vornehme HEL7.
sellschast paßten . Freilich . Bill « schon,
un mein OÜer> — barmhsrzi -jer Iott ! . A
-weeß ooch janz jenau . det Jerd man vwö 'u ^
weil et ihm augenblicklich so rührselrg UUlDi
muß unfereens doch vernünftiger sind. A>
Berger weeß jenau , wo sie hinjehört , «A
wat sie wett is . Hier im Haufe , da
meinen Platz , aber in den vornehmen
krams da draußen , da jeh ick nich hin.
nun , da habe ick bald die Hauptsache
wat ooch vielleicht schuld dran is . det
aus 'm Häuschen war . Irade . als dtt ML j
den Jang runterkam , um in die
iehen . un die Orgel so schön spielte , det A
ftierlich war , da wurde eene Dame . A v „p
Jang stand , ohnmächtig . Sie fiel fast W L «cl
paar vor die Füße . Jerd war totenMiw
Schreck un der Küster un Kirchendiener
taufend Aengsten . da doch nun der tUEz,
zettszuq stockte. Ick hörte nur , wie Rut U , «i
Jerd sagte : „Kennst Du die Da -m-ec
antwortete : „Ich habe sie nie gesehen!

„Na , det muß wahr sin, denn sonst mD. j»i<
sie doch ooch wohl kennen-, — Man
Kranke schnell weg un ick hörte denn , et » » ^
Dame vom Theater jewesen. Na . so
ja nun Jerd nich, aber unanjenehm war m--
doch."

LMeLUNgMÄ,



E -iiLölt zu einem Erfolge verpaßten . Den-
'I wäre es dem Marine -Sportklub ge-

das eine oder das andere Tor zu)
2ae 'n, wenn nicht der bayerische Tor-
2ter eine ganz außerordentliche Eeschick-

in der Abwehr der Bälle entwickelt
er den Z
ifall ausl
cth darf a

"von 6 : 0 stolz sein.

Mt in der Abwch
-hätte,

Äaung JüUh darf auf das schön/Ergeb-
«L von6 :0 stolz sein. - Heute (Montag)

die bei den Zuschauern wiederholt
lebhaften Beifall auslöste. Dre Spielver

«qn ^llbr werden die Bayern der Mann¬
haft von S . M . S . „Prinzregent Luitpold"
Zaenübsrstehen,
^ Briese, dre rhn nrcht erreichten. Offene
Briefumschläge, in denen Drucksachenzur
Versendung gelangen, haben sich, gleich den
Streifbändersachen oft als sogen. „Brief¬
falle" erwiesen. Heute morgen ging uns
mit der ersten Postsendung ein solches
Streifband zu, das nicht weniger als drei
Ansichtspostkarten enthielt, die garnicht nach
Wllhelmshaven-Rüstringen bestimmt waren
und in Mecklenburgbezw. Sachsen aufge-
aeben waren.

Ein beklagenswerter Unglücksfall hat sich
vor einigen Tagen an der Kanalstraße zu¬
getragen. Dort spielten mehrere kleine
Kinder unbeaufsichtigt auf einem Fracht¬
wagen. Hierbei fiel ein siebenjähriges
Mädchen, die Tochter der Frau Witwe B ..
so unglücklich auf die Pflasterung , daß es
eine Gehirnerschütterung erlitt . Wenige
Stunden später erlag das Kind seinen Ver¬
letzungen. Die beklagenswerte Mutter trifft
-er Schlag um so empfindlicher , als sie erst
.vor kurzem ihren Gatten infolge eines
Schlaganfalles verloren hat . — Der Iln-
gliicksfall legt von neuem Eltern und Leh¬
rern, die ernste Mahnung ans Herz , die
Beaufsichtigung kleinerer Kinder nicht
-außer Acht zu lassen.

Beschlagnahme gehamsterter Lebens¬
mittel. Bereits vor Wochen hat das Kriegs-
«nährungsamt die Bundesregierungen er¬
sucht, Verfügungen zu treffen , nach denen
den Gendarmen und sonstigen Exekutiv¬
organen die Ausstellung von Quittungen
über ihre Lebensmittelbeschlagnehmungen
zur Pflicht gemacht wird . Auf diesen
Quittungen soll auch die Stelle angegeben
werden, an welche die Ware abgeliefert
wird.

Warnung vor einem Gauner . Ern frecher
Kutterschwindel ist vorgestern nachmittag
A:er verübt worden . Gegen 3 Uhr wurde
m Lagerraum des Wareneinkaufsvereins
IMf̂ dtischen Lagerhaus die telephonische
Meldung abgegeben , daß in einer Viertel¬
stunde ein Bote des Kaufmanns Vsgsmann
erscheinenwerde , um die für diesen be-

Butter in Empfang zu nehmen.
As bald darauf ein Obermatrose mit einem
Wagen erschien, um die Vegemann 'sche But-
nr abzuholen , trug die durch das gewandte
Auftreten des Obermatrosen sicher gemachte
Verkäuferin kein Bedenken , ihm das Ge¬
duschte ohne Bestellschein auszuhändigen.
? ^ OberiMrose nahm die 4 Kisten , die
AM Pfund enthielten , sowie 38 Vr -Pfund-

an sich, lud sie auf seinen Wagen
Md ffthr seelenvergnügt davon . Als später

^ Butter im Lagerhaus abholen
wogte, erfuhr er zu seinem Leidwesen , daß
^ Gauner ihm zuvor gekommen sei . Jn-
Me " ^ die Herrn B . zustehende Butter
nachgeliefert worden.

Rü stritt gen,  19 . August.

UKhnhof « . _ _ .. . . . .
«nMvgzAeg«WSWhüMt worden, in denen die

Frauen aMefordevtwerden, durch Ar-
dm Mnnttionsfobriken mitzuhelfen am

EeldZL ^ e Hilfs-
Regeluna des

ttgegen.
der Verkmtfs von Schuhwerl . Rn

Sitzung des Staidtrats fand «ins sehr
-de« Erörterung statt über dis Rsgelüna
^A .^ kaufes von Schuhwerk. Recht prakttsch
Ni-s V? dr« Anordnung, welche soeben die Stadt
«abs Richtung getrchen Hat. Di« Wb-

Mitnahme des Schuhwsrks ist im

eingetragen sind.
—w Kleinkunstbühne. Direktor A. R.

Z. das VMsthsatsr gemeinsam
bat Direktor G. Mchvls ins Leben rief,

seines Truppenteils im Osten
den Kleinkunstbühne " eröffnst . Zu

EEuMen haben nur Angehörige des
E wutschen Civilverwaltung und die

ouA Rückwanderer - Zutritt . Jedoch sollen
Borstellung-en für die Civilbevöl-

Aiin-deu. Gastspiele bei benachbarten
^uppenteilen finden ebenfalls regelmäßig statt.
LMckr ^ inzwischen' zum Gefreiten auf-

«demMüaunqspalast Eroß-Rüstringen.
- besuch wies das eh

Äußer-
ehemalige

?r ^ ,̂ ^ s,an den letzten Abenden aus . Das
strsLl?T O rerchhaltig und ^ kündet das Be-

Leituna . in bunter AbweMluna vav-in dunter Abwechslung vov-
die Bühne zu bringen . Der

nstler Her

bewundernswert
'A mit dem

- « fs rvceyter der Lurmunst erwres sich
ie Ms -Avello. Die Geschicklichkeit der

Mi Ner mit der beherrschten̂Krast des
rs gleichen . ""

steMe das

Waldasf dar . einer jugendlicher Kraftgestali , oie
ihre anfängliche Unsicherheit mit der Zunahme
der Schwierigkeit ihrer Aufgabe verlor . Auch die
übrigen Künstler Loten recht annehmbare Lei¬
stungen , so daß jeder Einzelnummer rauschender
Beifall folgte . — Am Donnerstag . 22. August,
abends 8 Ahr , findet eine große Wohltätigkeits-
Vorstellung zum Besten der Kolonial -Krieger-
Spende statt . Das zzt. verpflichtete Künitlerper-
sonal , bestehend aus 10 erstklassigen Varietee-
Nummern . wird sein bestes zum- Dortrag brin¬
gen ., um dem Zweck der guten Sache zu einem
vollen Erfolg zu verhelfen . Der nunmehr voll¬
ständig hergerichtete Theatersaal wird zu eichnn
zMttichen Besuch sicher beittagen und für Ab¬
führung einer reichen Spende nützlich sein . Die
Theaterkasse ist von 11 bis 1 Uhr und abends ab
7 Uhr geöffnet . (S . Anz.)

(LmgegenÄu. Provinz.
II . Wittmund, 18. August. Der Gemeindevor¬

steher der Gemeinde Westeraccum, Rentier Eimo
Müller das., legt am 1. September sein Amt nieder.
Ms Nachfolger wurde der Landwitt Enno Cremer
in Buterhusen gewählt.

Wittnnmd, 17. August. Wie wir schon mitge¬
teilt haben, ist Herrn Landrat Schramm ein längerer
Urlaub erteilt ; er hat inzwischenWittmund verlassen.
Es gehen aber noch immer zahlreiche Dienstbriefe an
seine persönliche Anschrist em. Es wird dringend
und allgemein empfohlen, als Anschrist nur zu wäh¬
len : „An das Kgl. Landratsamt oder Herrn Land¬
rat in Wittmund", da anderenfalls die Briefe erst
der in der Anschrist genannten Person zugestellt wer¬
den müssen und dann erst in dm Geschäftsverkehr
kommen, was erheblichen Zeitverlust bedeuten kann.

Norden, 18. August, Das günstige Wetter der
letzten Tage hat die Erntearbeiten sehr gefördert und
manches Fuder Roggen und Erbsen ist schön trocken
unter Dach gekommen. Bald kann auch der Hafer
geschnitten werden und auch der Weizen ist nahezu
sensenreif. Soweit zu übersehen ist, ist der Körner¬
ertrag beim Roggen als gute Mittelernte zu bewerten.
Gerste und Hafer dürsten lt. „O. Z ." eine gute Korn-
und Strohernte liefern.

Hinte, 16. August. Die Elstern treten hier und
in der weiteren Umgebung in diesem Jahre in zu
großer Zahl auf und richten allerhand Schaden an.
Kürzlich wurde beobachtet, wie mehrere Elstern einen
jungen Hasen verfolgten und schließlich so zurichteten,
daß er buchstäblichzerhack liegen blieb.

Rastede, 18. August. Der „Heitere Tag in Ra¬
stede" wurde von ca. 2500 Personen besucht. Der
Reinertrag von Mk. 9050.07 wurde dem Roten Kreuz
in Oldenburg für Liebesgaben an die Oldenburger
Truppen überwiesen.

Oldenburg, 18. August. Das bekannte Hotel
Preußischer Hof (früher Hotel de Russie) war unlängst
verkauft worden. Jetzt ist das Haus umgebaut wor¬
den und soll vorläufig zur Unterbringung von Büros
Verwendung finden.

Breme», 16. August. Der Senat hat im Ein¬
vernehmen mit der Kriegsdeputation beschlossen, den
Beamten, Angestellten und Staatsarbeitern eine ein¬
malige Teuerungszulage zu gewähren, um den Emp¬
fängern den Einkauf des Bedarfs für -den Winter zu
ermöglichen. Die Höhe der Zulage soll der Rate-
eines Monatsgehalts aleichkommen, jedoch nicht unter
150 Mk. und mcht über 500 Mk. betragen. Ledige
erhalten eine halbe Monatsrate . Beamte im Ruhe¬
stände erhalten ein« Monatsrate des Ruhegehalts und
die Witwen und Waisen gleichfalls, jedoch mcht unter
75 und nicht über 250 Mk. Ledige Arbeiter unter
18 Jahren erhalten 50 Mk., über 18 Jahre 100 Mk.
und Verheiratete 150 Mk. Die Auszahlung soll zum
1. September stattfinden.

Gifhorn, 18. August. Die Heideblüte ist nun¬
mehr voll entfaltet ; ste ist entgegen aller Ermattung
ungemein üppig, und zur freudigen Ueberraschungder
Imker „honigt" sie — wenigstens im Südostm —
in seltener? Weise. Die Heioehonigtracht wird also
reichlichausfallen.

Hannover, 18. August. Eine zur Vorsicht mah¬
nende Auslassung eines Kriegsgefangenen gelangte in
der Ferienstraskammer II zur Kenntnis. Der unter
Anklage des Diebstahls stehende Strafgefangene Lud¬
wig Gervis aus Lütrich, der zweien seiner Lands¬
leute aus einer Kiste mehrere Pfund schöneSeife und
eine ganze Kiste mrt 53 gefüllten Konservenbüchsenge¬
stohlen hat, hat seinem Dolmetscher. Sprachlehrer
Markworth aus Egestorf, nach dessen Bekundung mit-
geteilt, die Gefangenen sagten schlecht gegen ihn aus»
weil er von ihnen verraten habe, daß ste von Haus
Nahrungs - und Genußmittel verschiedenerArt kisten¬
weise zugesandt erhielten, in denen sich vergiftete Nah¬
rungsmittel befänden. In erster Lmie seien diese
Nahrungsmittel für das Vieh der Deutschen bestimm^
um die Tiere zum Eingehen zu bringen. Man weiß
ja zwar nicht, inwieweit der Angeklagte, der aller¬
dings nicht gerade zu den einwandfreien Personen
zu zählen scheint, lügt, aber Vorsicht durfte doch immer
geboten sein und ratsam wäre es jedenfalls, wenn die
Landwirte nicht ohne weiteres solche, ihnen bereit¬
willigst von Gefangenen überlassenen Sachen, als
Keks usw., ihren Tieren verfüttern, geschweigedenn,
daß gerade die Menschen es essen. Der Angeklagte,
der schon vorbestraft ist, wurde zu einer Gesamtstrafe
von 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis wegen schweren
und einfachen Diebstahls verurteilt.

Hannover, 16. August. Fabelhaste Pferdevrerse
werden aus Nordhannover gemeldet. Auf d«:, letzten
Füllenversteigerung in Dannenberg wurden für 177
Füllen 470 410 Mk. oder durchschnittlich2657 Mk.
erzielt. Damit ist der 1917 erzielte Durchschmtts-
pwis von 1130 Mk. um mehr als das Doppelte und
der 1915 erzielte von 580 Mk. um mehr als daS
Vierfache überschritten. Für eine trächtige Stute sind
dem Landwirt Petersen-Ostekhusen im Kreise Emden
10 000 Matt bezahlt worden.

Vermißtes»
— * Das Bier in Bayern soll

besser werden.  Im Lager der Bier¬
trinker wird die Nachricht mit Genugtuung
begrüßt , daß in absehbarer Zeit die Guts
des Bieres eine Besserung erfahren werde.
Wenn auch nicht alle Erwartungen in Er¬
füllung gehen werden , so sind doch bestimm !«
Aussichten vorhanden , daß das Kriegsbisr,
das manche Verehrer des edlen Gerstensaftes
im Lause der Kriegsjahre ins Lager der
Abstinenzler trieb , etwas „bierähnlicher"
wird . Diese Nachricht kommt aus Kreisen
der Bierbrauer , von denen man annehmen
mutz, daß sie gut unterrichtet sind.

— * Bern,  17 . August . „Temps " mel¬
det aus Schanghai : Das erste in China er¬
baute Stahlschiff ist in Hongkong auf der
Schiffswerft der Whampoo Dock Companys
vom Stapel gelaufen.

— * Warschau,  17 . August . Ms dyr
Pasfagierdampfer , der täglich zwischen War¬
schau und Plock verkehrt , die Ortschaft Czer-

nsk ygssierte , ging vom Ufer ein Boot Kit

nach Warschau fahren wollten . Wtchl in¬
folge der starken Strömung (die Weichsel
führt Hochwasser ) schlug das Boot heftig an
den Dampfer an und kenterte . Von den 25
Passagieren gelang es nur 11 zu retten . 14
ertranken.

—» Warstein (Wests .) , 17. AttMt . Ein
Paradies der Steuerzahler ist die hiesige Stadt.
Die Erfordernisse des Haushaltsplanes in Höhe
von einer Million Mark werden voll gedecktaus
den Einnahmen des 13 000 Morgen grichen städt¬
ischen Hochwaldes . Auch die Sparkasse , bringt
bedeutende Einnahmen . Man kennt in Warstein
weder Kommunal -, noch Grund -, Gebäude - oder
Gewerbesteuer . Außer 15 Prozent Kirchensteuer
haben die glücklichen Warsteiner nur die staat¬
liche Einkommensteuer zu zahlen . Kommunal-
stsuer ist seit 50 Jahren schon nicht mehr erhoben
worden.

Büchertisch.
Kasper Ohm un ick, von John Brinckmann.

Richtig dvsduWwelt Maat nah de Utgww von

18K7. Mit Bitlevivarks ut Adolf Anders fin
Warkstär . Geb . 4 Mark . Richard Hermes .Ver¬
lag . Das hübsche -Buch sollte in keiner nieder¬
deutschen Bibliothek fehlen . Es wird hier dre
ursprüngliche Fassung geboten , so wie sie der
Dichter selbst in der Ausgabe letzter Hand , 1887,
niedeigelegt hat . Der „Kasper Ohm " ist «M
echtes Schimannsgarn . Unbekümmert um künMs
lerische Straffheit und Komposition sprudelt der
Born der Erzählung . Brinckmanns unsterbliche
Rostocker Jungengeschichte wird man lesen, so¬
lange man noch plattdeutsch in Niedersachsen
spricht, und die Bilder von Adolf Anders machen
einen diese Ausgabe besonders wert.

Das Auausthest der Flott« ist soeben zur Aus¬
gabe gelangt. Es enthält u. a. folgende Beiträge:
Rundschau, Seekrieg, Vereinsnachrichten. Auf dem
Titelblatt befindet sich eine Abbildung des japanischen
Linienschiffes „Fuso", das eine Wasserverdrängung
von 31000 Tonnen aufweist und mit 12 schweren
Geschützen von 35,6 Ztm. bestückt ist.  _

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , 20. Angust : Vorm. 0.00 — Nachm. 0.25.

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  18 . Äug . ( Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht : Znfanteriegefechte siidmestlich von Bucquery

und nördlich der Avre.
Heeresgruppe v . BLH« : Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern seine Angriffe

fort . Mit starker Unterstützung durch Artillerie und Panzerwagen stieß er am frühen
Morgen entlang der von Amiens und Montdidier auf Roye führenden Straße vor.
Seine Panzerwagen Wurden zerschossen oder zur Umkehr gezwungen , die nachfolgende
Infanterie durch Feuer und im Gegenstoß zuriickgeworfen . Bei und südlich von Beuv-
reignes , wo der Feind am 18. August nach nachträglichen Meldungen sechsmal vergeblich
angegriffen hatte » scheiterten wiederholte Angriffe des Feindes . Gegen Abend nahm
der Artilleriekampf erneut große Stärke an und dehnte sich bis in die Gegend nördlich
von Chaulnes und südwestlich von Noyon aus . Nordwestlich von Chaulnes kamen feind¬
liche Angriffe in unserem zusammengefaßten Feuer nur an wenigen Stellen zur Ent¬
wickelung . Sie wurden abgewiefen . Beiderseits von Roye zwischen Bueqnery und
Lassigny stieß der Feind in mehrfachen Angriffen vor . Sie brachen vor unseren Linien
zusammen . Vorfekdkämpfe südwestlich von Noyon . — Nördlich der Aisne folgten hef¬
tigem Feuer Teilvorstöße der Franzosen zwischen Nampeel und Nouvron . Nördlich von
Autreches faßte der Feind in unseren vordersten Linien Fuß ; im übrigen Wurde er
durch Feuer und im Gegenstoß abgewiefen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Vesle erfolgreiche Znfanteriegefechte.
Zwischen Braiene und Fismes rege nächtliche Artillerietätigkeit . Erfolgreicher Vor¬
stoß in die feindlichen Gräben Lei Blamont.

Zn den Bogesen wichen unsere im Fevregrund bis Frapelle vorgeschobenen Abtei¬
lungen feindlichen Teilangriffen befehlsgemäß aus.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

WTB . Berlin»  18 . August , abends . (Amtlich .) Teilkömpfe nördlich der Lys.
Beiderseits der Avre find Angriffe des Feindes gescheitert . Artillerietiitigkeit zwischen
Oise « nd Aisne.

WTB . Berlin»  19 . August . ( Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht : Südöstlich von Bailleul folgten stärkstem
Feuer englische Angriffe zwischen Masteren und Mewis . Sie wurden in unseren vor¬
deren Kampflinien abgewiesen . Beiderseits der Lys rege Erknndungstätigleit des
Feindes . In örtlichen Gefechten nördlich der Anere schoben wir unsere Linien vor und
machten Gefangene.

Heeresgruppe Böhn : Zwischen Ancre und Oise am frühen Morgen heftiger Feuer¬
kampf. Der Feind stieß mehrfach zu starken Teilangriffen vor.

Südlich der Somme scheiterte ein Angriff australischer Truppen gegen Herleville.
Nordwestlich von Roye hatte ein eigener Vorstoß Ersolg . Französische Angriffe beider,
seits der Straße Amiens -Roye wurde » überall , teilweise im Gegenstoß , abgewiefen . —
Mehrere Panzerwagen wurden zerschossen, einige von unserer Infanterie durch Hand¬
granaten außer Gefecht gesetzt. Ebenso brach dicht südlich der Avre mehrfach wiederholter
Ansturm des Feindes zusammen . Der Gegner drang in den Westteil von Beuvoeignes
ein : wir nahmen die dort kämpfenden Truppen an den Ostrand des Ortes zurück. Nord¬
westlich von Lassigny schlugen wir feindliche Teilangrifse und mehrfach wiederholte Vor¬
stöße ab. Weitere Angriffsversuche hielt unser Feuetz nieder.

Zwischen Oise und Aisne begann am frühen Nachmittag starker Artilleriekampf.
Gegen Abend griff der Feind nach stärkster Feuersteigerung zwischen Carlepont ' und
südöstlich von Nouvrou an . Unsere vorderen Truppen hielten in mehrstündigem Ringen
den feindlichen Ansturm auf , der überall vor unseren Kampfstellungen zusammen-
brach.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Vesle beiderseits von Braisens bei auf-
lebendem Feuerkampf kleinere Znfanteriegefechte.

Der Er :ste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.

Letzte Meldungen.
U - Loot - Beri  ch t.

WTB . Berlin,  18 . Angust . (Amtlich.)
Unsere U-Boote versenkten im Kanal und west¬
lich davon an feindlichem Schiffsraum 13 060
Br .-Reg.-T.

Der Chef des Admiralftabes der Marino
WTB . Berlin.  18 . August . (Nichtamt¬

lich.) „Stockholms Dagbladet " schreibt über die
britischen U-Bootsfallen : Daß ms „Baralona"
als Typ dieser Fahrzeuge hingestellt wird , macht

Milderung des Seekrieges bei. Dies gilt vor
allem für di« Anekdoten, mit d«r die „Times"
ihre Schilderung beschließt und die übrigens nicht
den ersten Fall sarstellt , bei dem deutsch« U-Boote
btt ihrer Rettungsarbttt beschossen wurden. Na¬
türlich tragen derarttgs Erfahrungen dazu bei,
die alse Bedrohten immer weniger geneigt zu
machen, denen, die sich den Anschein geben, Schiff¬
brüchig» «nd Nichträmpfer zu sein, zu helfen.

Oesterretchischer Bericht.
Wien,  18 . August . Amtlich wird verlaut¬

bart : An der italienischen Front stellenweise
lebhafter Artilleriekampf . In Albanien kein«
besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generakstabes.
» ' » --

Berlin,  18 . August . Der Kontrolleur der
englischen Schiffahrts -Angelegenheiten , Maelay,
sagt in seinem Bericht über die Lage , daß die
notwendige Verteilung der von den Verbiindlern
durchzuführenden Frachtlttstungen die Fortsetzung
der Truppentransporte aus Amerika im bisheri¬
gen Umfange bis in den Herbst hinein nicht zu-
lwsse. Die größte Schwierigkeit bereite die spä¬
ter« Versorgung amerikanischer Truppen , die
schon fetzt Nicht gesichert erscheine.

Wien»  18 . August. Die Wiener Zeituug ver-
öfsentlichtein allerhöchstes Handschreibenan dm Lei¬
ter der KabinettskanAe» v. Haiverdt, in dem dieser
«Mer Anetteimung seiner hmgebuiwsvollen ausge¬
zeichneten Dienstleistung infolge der Ernennung,
v. Seitters zmn Kabinettsdirektor von der Leitung
der KabinettstzurM enthoben «nd dadurch in die

ge aesetzt. wird, sich wieder im ganzen Umfange dem

«nd Familimfonds widmen zu köimen. Gleichzeitig
werden ihm als Zeichen kaiserlicher Huld und Ge¬
wogenheit die Brillanten zum Großkreuz des Leopold»
ordcns verliehen.

Wien,  18 . August. Die Albanisch« Korre¬
spondenz meldet aus Slutarir Der Höchstlomman-
dierende in Albanien, Generaloberst v. Pflanzer-
Baltin , erlitt jüngst auf einer Dienstreise,  die er in
Begleitung des Sanitätschefs - er in Albanien ope¬
rierenden Truppen auf einer Antodraisin« unternahm,
einen Unfall. Alh, ' ' . .
Fahrt einen über
siette, sprang eines
Das Fahrzeug Überschlag sich und stürzte samt dm
Insassen in die Tiefe. Der Generaloberst blieb un¬
versehrt. er besreite seinen Begleiter «nd dm Wagm-
lenker, die unter dm Wagen geraten warm und sorgte
für ärztliche Hilfe. Der Sanitätschef ist schwer, der
Wagenlmker leichter verletzt.

Haag,  17 . August. Ans London wird ge¬
meldet; Lord Notthclisfe ettlStte in einer Rede, daß
die Engländer in diesem Kriege bisher SÜV V6V Tote
verloren haben.

Kopenhagen,  17 . August. Heute nachmit¬
tag sand auf dem Friedhof in Harboörs die feierliche
Beerdigung von 18 deutschen Marineangehörigen statt,
deren Leichenin dm letzten Tagen an Land getrieben
warm . Die Särge waren mit Kränze» reich ge¬
schmückt. Die Bevölkerung war zahlreich zugegen-
Nach der Beerdigung sprach der deutscheKonsul in
Ringkjöbing namens der deutschen Regterung dm
Dank sür die große Teilnahme auS.

Bern,  18 . August . Der „Temps " meldet
aus Buenos Aires : D,e argentinische Regierung
verlangt vom Parlament einen Kredit von 8V
Millionen Pesos für den Ankauf eines Kriegs¬
schiffes saune von U-Voottn , Flugzeugen und
Handelsschiffe».

Osaka,  17 . Auaust. (Reuter.) Alle ReislSden
wurdm geschloffen. E»n« bewaffneteMenge von 2606
Personen griff die Polizeistation an und forderte die
Freilassung der Reispflanzer. In der Nacht zer¬
streute die Polizei die Menge mit dem Säbel . 166
Personen wurdm verhastet. Truppm wurden von
Kobe gesandt.

Tokio,  17 . August. (Reuter.) Der Käistr
schenkte3 Millionen Dm zur Unterstützungderjenigen,
die unter den ungewöhnlichen Reispreisei: zu leide»
haben. Das Kabinett gab z« dem gleichen Zweck
E ZMchub von iS Mlänm Nn.



» . ZV Moptag , -Len IS . d . Mi « ., wird gegen AbgabeOb » Sonderkarte Rr . «8

13S gr - Käse
WU Preise von Mk . 1.30 für das Pfund in folgenden
Geschäften verabfolgt:
P. Meyer, OldenSurgerstr. Werft-Wohlfahrt,, Wallstr.
A . Spregler , Roonstr . F . Anders . Hollmannstr.
§ : UH ? ." ' Roonstr . P . Bremer . Wallstr.
W . Schlüter , Noonstr . C . Ihlenfeld . Bismarckstr.
G . Struck , Wilhelms » . W . Wulff , Margaretenstr.
A . Sanftem , Deichstr . P . Witte , Bismarckstr.
H -Adena , Kaiserstr . C . I , Behrends .Bismarckst.
H . Ober -Bloibaum , Kaiserstr . T . Franzen , Neuestr.
H - Bruns . Kaiserstr . I . Wulff Nächst ., Altestr.
F . Klose , Kaiserstr . T . Arnold , Neuestr.
I . Schreck , Marktstr . Konfum - Verein . Roonstr.

Grube , Peterstr . sowie in den Filialen der
et.. Butz , Börsenstr . Molkerei Neuende.

Die in den einzelnen Geschäften vom letzten
Käseverkauf noch vorhandenen Bestände können eben¬

vorstehend nicht aufgeführt sind , ein an sichtbarer
Stelle im Schaufenster angebrachtes Schild aus¬
zuhängen.

Wilhelmshaven , den IS . August ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Das Kriegsversorgungsamt erhält in

der nächsten Zeit große LadungenUM" Stroh. "WW
Pferde - und Biehhalter , welche Stroh zu beziehen
wünschen , wollen sich ehestens mit dem Lager des
Kriegsversorgungsamts , Gökerstraße 62 (Tel . Nr . 82)
m Verbindung setzen.

Kriegsversorg »,igsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Betrifft Freigabe von Schweinenfür die dem-

»iichstige Hansfchlachtnug.
Um etwaigen Zweifeln zu begegnen , sei darauf

knngewiesen , daß nach den geltenden Bestimmungen
Schweine mit einem bestimmten Gewicht restlos unter
die Beschlagnahme fallen . Sofern seitens der
Schweinebesitzer die Absicht besteht , die Schweine je
nach Bedarf für die demnächstige Hausschlachtung
zwecks eigener Versorgung zu erhalten , bedarf es
der Stellung eines dahingehenden Antrages . Hierbei
ist die Zahl der fraglichen Schweine , deren Alter und
Gewicht anzugeben , ferner ob für das Durchhalten
vis zur Schlachtung ausreichendes zulässiges Futter,
Wsbesondere Abfallflitter , zur Verfügung steht . Die
betr . Schweinebesitzer erhalten sodann , salls die Vor¬
aussetzung gegeben ist , einen entsprechenden Aus¬
weis , welcher vor Enteignung des fraglichen Tieres
schützt.

Derartige Anträge sind , sofern noch nicht ge¬
schehen . beim zuständigen Gemeindevorstand vezw.
Stadtmagistrat Jever anznbringen.

Jever , den IS . August 1918.

Amtsvorstand des Amtsverbande « Jever.
_ gez . MÜLe.

Bekanntmachung.
Betrifft Ersatzlieferungvon Kartoffeln kür den

Fortfall von Fleisch.
Rach einer Anordnung des Herrn Staatssekre¬

tärs des Kriegsernährungsamts soll für die am
Montag , den IS . August ISIS , beginnende erste fleisch-
lose Woche der Bevölkerung ein Ersatz in Früh¬
kartoffeln gewährt werden , und zwar solle » den
Ortschaften mit einer festgesetzten Wochenration von

200 Gramm Fleisch 3 Pfund Kartoffeln
und denjenigen mit einer solchen von

100 Gramm Fleisch H/ ? Pfund Kartoffeln
zur Verfügung gestellt werden.

Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt gegen Vor¬
zeigung der Fleischkarten durch die von dem Ge - ,
inNndevorstand ( Stadtmagistrat ) eingerichteten An¬
nahme - und Verkaufsstellen für Frühkartoffeln.

Jever , den IS . August ISIS.

AmtsrMftand des AmtsverbandesJever,
gez . : Mücke.

Niet
g. Ehepaar sucht möbl.
lohn - u . Schlafzimmer mit

Küchenbenutzung auf sofort
oder später , oder möblierte
Wohnung . Angebote mit
Preisang . au Schröder,
Kronprinzenstrahe 22.

Zu verkaufen Ämoiratl,
kastrierter kräftiger

Ziegenbock
Näheres Viktoriastr . 23 , II.

2 MM
stehen zum Verlauf . (Teil¬
zahlung gestattet .)

Werftstrnhe 8.

zu verkaufen . Metzer,
Rüstringen , Panlstratze 2.

Zu verkaufen ein

äußerst wachsam, . S Jahre
alt , mit Stammbaum , fer¬
ner ein leichtes Ruder¬
boot , ca. ö m lang, mir
schwedisch . Anhängemotor,
auch getrennt , zu verkauf.

Thomas , Rüsterstek 5.

Zu kaufen gesucht

Angebote an Verwaltung
Marine - Offizier - Kasino,
Wilhelmshaven.

am liebsten weiß . Kasten¬
wagen, ,zu kaufen gesucht.

Angebote an Be cker,
Kronprinzenstratze 22.

Wegen wichtiger Ge-
schüstsveränderungen bitte
ich , die Wäsche , welche bis
26 . Juli in Arbeit gegeben
ist , sofort  abholen zu
wollen.

vWlMMgM . .k! SW

für leichte Küchenarbeit.
Gutes Essen . Frau Tanger¬
mann , Deckoffizier -Schule.

Empfehle meine

n Vosenverschluß-
" Maschine.

Gesucht auf sofort ein
besseres -junges

Mädchen
für Laden und Haus.

C . Schirmacher,
BiZmarckstraße 46.

Bekanntmachung.
In das hiGge Handels¬

register Abteil . K Nr . 301
ist heute zu der Firma
Carl I . Popken , Wil¬
helmshaven , folgendes
eingetragen:

Inhaberin ist jetzt die
Witwe des Malermeisters
Earl Julius Popken.
August » geb . Blohm in
Wilhelmshaven.

W 'haven , 14 . Aug . 1918.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die unter dem Pferde-

bestande des Fuhrunter¬
nehmers Weiß ausge¬
brochene Räude ist er¬
loschen.

Rüstringen , IS . 8 . 1918.
Der Militärpolizeimeister

Or . Hillmer.

für eine demnächst statt¬
findende Wahl eines S.
Pfarrers und znm Kirchen-
rat und Ausschuß sind neu
aufgestellt und liegen vom
18 . bis 31 . August 1S18
einschließlich im „ Hein¬
richshof ". Ecke Heinrich-
uno Lilienbnrgstraße , zur
Einsicht der Beteiligten
aus . Einwendungengegen
die Richtigkeit der Äste
oder Anträge auf Ein»
tragung - in die Listen sind
innerhalb der genannten
Zeit bei dem Unterzeich¬
neten einzubringen.

Die Wahltermine wer¬
de » demnächst bekannt ge¬
geben.
Rüstringen - Heppens,

den 17 . August ISIS.
Der Kirchenrat.

Rodiek.

Suche für 1. September

jg.Madcherr
für Nachm , zu 3 Kindern.
Zumeld . b .Fr .Vr .Lehmaun
ab .v .6 — 8Uhr Roonst .Sg.Ul

Suche Frank , zur Stütze
inderWirtsch . Für Vorort
von Berlin suche ich für sehr
gute Stelle ein Mädchen,
das koch, kann u . Hausarb.
übern ., ferner Mädchen
für Privat li . Herrschaft!
Frau Regine Masimann,
gewerbsmäßige Stellen-

Vermittlerin,
Friedrichstraße 6.

Sucbe auf sofort einen

Werl . Kutscher
B . Grashorn,

Bismarckplatz.

5teIIei >ge ; uche

W. «. MW».
in allen Häusl . Arbeiten
u . Handarbeiten erfahren,
sucht Stellung als Stütze
in kleinem Haushalt.

Angebote an Sichert,
Kronprinzenstraße 22 .

Ltäcküseke

!l-
küstrüigsu , OläecroZestr . 12.
— . — — kerarnf ttr . 41S . — — —

MilW - , LlMi ' , W 1-M vMMgs
ftleäirmisciie Lsäsr aller^ rt, ftlasLLZsa, Lleletrirität

OeÄknet:
t 'voa dkov. aä bi» eiasekl . Mer vorm, von S— 12'/-, nsckm. 3—-7'/- Okr.
> voa Itpril an bi» eiosobl. Otttobsr vorm, 7— 12'/, , uacluo. 3—7'/»Obr.

iAontags n . Donnerstag » 8oks »! i » bU «l« ouriär Damen
^Lonnabonckoaedw . »vercken lceiae 8ck«cktrbäcker gegeben.

Der Tabak
vom Samenkorn
biS zum Genuß!

Ein nützl . Buch für dm
Tabakfrd . Nuss -, Kultur.
Versteuern , Ernten , Trock¬
nen , Beizen , Laugen , Fer¬
mentier ., Aromatisier ..
Selbstanfert . v . Zigarren,

igarett ., Rauch - , Ksu - u.
-chnupftabak , Vers , gegen

Einsend . v . 1 MI -, Nachn.
3S Pf . mehr.
K , Nevkt , Gartenbau,

Berlin - Schönholz.

UpMsnksn
SUdsn

Svinnssost»
»avksn

ru döobstsu
DaZssprsissu

>Lu llauion ASS.
Laivliv » ,

Vlarlctstrasse 10.

ÜNllÜÜ SkllS
liKSrMlllllilÜl.üSWkkjSgek
k4sr !enstr . 2 . lelepb . 1402.

8M - unäAein-

klasclien
kauft zu hohen P reisen f

KI . K « i»Iines »,
Rüstr . II , Paulstraße -4 . i

Neue 1- u . 2 - Pfd .-Dosen
stets vorrätig . Alte Dosen
werd .abaeschmu .tzebördelt.
Ersatzdeckel vorrätig.
Fr . Wagner . Werftstr . 8.

extra groß u . stark,
aus reinem Menschen¬
haar . Stück Mk . 1.65,
bei 3 St . 1.60 , empfiehlt

PriW - Mk - tk
Marktstraße.

SLSLSL«
Acrs Weste irr

Neuheit!
tlsS . lAoulol , gr

schönste und ertragr . Erd¬
beere der Welt , 10 Stück
1.50 Mk >, 100 Stück 6 Mk ..
1000 St . 60 Mk ., bewährte
Züchtung der letzten Jahre.
I- sxon Kodl « und Kö¬
nigin ». ouine , 10 Stück
1 Mk ., 100 Stück 4 .50 Mk ..
1000 40 Mk .. empfiehlt für
jetzige Pflanzzeit
Bl. Segsmsnn,

Gartenbaubetrieb,
tzeidmühls.

Bestellungen erbitte auch
Roonstratze 26.

Bibliothekbücher
Nr . K 1875 u . K 1291 deS
Werft - WoblfahrtsvereinS
sind hier von einem Knaben
abgegeben worden . Eigen¬
tümer wolle sich melden io
der Geschäftsstelle ds . Bl.

kaust
Wilh . Ramie « , W 'haven,

Marktstraße 10.

werden
dauer¬

haft und billig repariert.
Margaretenstr . 11 , I l.

Gesucht wird für länd¬
liches Haus

Ä . Hypothek von
Mk . LVOV . - .
Ms Zinsen können auch

sämtl . freien Lebensmittel
bezogen werden,

K . Heid meier,

Kronprinzenstraße 7.

llkles!lük>iilklilikltt!>iele
im pLI-KilLUS.

v ! sLsta .x , ÄvL 20 Lusustz,
sbencks 8 .15 ilfir r

ttomöckio in 4 Kktsn von tierm . Luckermsnn.
?rl . tists Werner ei » Last . . . . . kos !.

Vorverksuk in l - obsss öucbstancllung unck
hllsme ^ ors Ligsrrengesiüätt , Sismsrckstr.

voppelAone,
Sssltror : Otto perganös.

- »  kernspr . 457 . —

U
Vienölsg , üvn 2Ü . August 1918:

8 >»ossv»

s

Lvt»' sowäiiltvs Programm.
Ls lacket ergebenst ein

Otto I ' SrAanäe.

vMMW - killllÄl
kl »on « kUisiningsn

fColls Snenken - unck ^
Lernruk 855. bernruk 855.

lölion/ibsnil, Anfang8 Utir:
Orosse

MW - vmteüW .1
8oim - llvck Mrtsss 2 sorstellugM.

Knkang 4 unck8 vbr.
sin keicken VorsteUunssn Kuktrstsn ckss l

gesamten ttünstlerpersonals.

kr.
Vonnvrvisg, livn 22 . August:

rum Ssstsa cksr fioionlsli « iegor-
Lpsacks voo bettov -Vorbsolc , unter
Kltnlrkung ckos rrt . sngsuisrten

Nun 'unsilsrpsrsonals.
iDauer - unck breilrarten baben an ckiesem!

Tags keine  Lästigkeit.

Kn ckie in Küstringsn - Wilbslms - !
^ „ _ kaven dsüncklikben Lckauspielsrunck Artisten ricbte irü ckie böklickcs Litte

um dkitvirlrung bei obiger Veranstaltung
unck um Zusage lm Ineatsr - Kestaurant j

I ( Tel . 855 ) . p . L >»ügs »-.

Lckce Lremer - unck Qrsnrstrassa.
Obere Räume.

äüxust 1918

Will Sil LO W«
vis teulige Zstarst!

Kuheräsm ckas erstick , vornehme Pro¬
gramm . Lintrsti M pkg ., sd lO llbr M pkg.

2u rablreicbem Vosulü ckiessr genuü-
reicbsn Ldencke lacket ergebenst ein

Vis Oirelttioni ck. k . Pelckkussn.

WIMM

Klein » Verlobung mll prltuleln Selisuusi^

1- 108 ^ 1- , 1-oskt,, ^ ,
Setisuswllsrs Asrrn k/I. AöSTl.

unck »slnsr strau Osmadlln OldIK tlügtz^
8 » b. rslgs lob lilsrmli , f.
gsbsnst » n.

Sokiaustsller
kckünoksn , r . 2t . V/llkslmskavsn . '

okksrisrt suzros

kritr fliikii!
Erosslisnüs!

Ztslltisvkvsl.sgM>iU,
sssrnprsvlier 487.

«zM -Mid »» »m Z. I. ,z.

EllW .-soMier Ut«

Bersammlnnz
am Sonntag , den SS . August , 8 Uhr abcntz,

im WerstspeisehanS , oben.

Tagesordnung:
1. Dortrag des Gewerkschaftssekretärs Dotzlg

Hauswirtschaft und FamilienglüS.
2 . Besprechung über den soziale » Ausschuß.
3. Lichtbilder mit Vortrag (Bauernland

Kurland ).
Karten für den Bootsausflug am 1 . Septhr ., 1211,.
mittags , sind zu haben bei folgenden Mitglied«
Klingenberg , Achternstratze 10 , Lorerrtz . Kaiserstr . iß
Behrens , Papingastr . 18 . Mitgliedskarte vorzeiß»

Der Vorstand.

f» » il vk. ilnillt
von cksr Kais « rui-üvlc.

frauenklinik »nä
Lntbinliung8sn8ts!1.
kremen,  Lornstrsgs 16.
pernsprscber lkolanck 126S.

Dir . Gustav Both.
Eden - Theater , Aachen.

Heute
und folgende Tage:

Operette v. A. Neidhard.
Musik von Lckon Fessel.

Rauche » streng
verboten!

WM

Achtung!
Donnerstag , SS . Aug .,

abends N/j , Uhr:

inllg i . e . A.
Antreten beim Spritzen¬

haufe . Zu dieser Üebung
hat die Kriegswehr und die
Sicherheitswache M sr-
schemen.

Das Kommando.
Wilh . Ulich.

Liefere laufend

Kkkllttslz
inWaggonladungen .kiefern
u . buchen,Sägerei - Abfälle.
20 -80 am lang . Preis 5 -700
Mark ab Station Rastede-

Heine . Eiters
Holzwarenfabrik

und Dampf -Sägewerk,
Rastede i . Oldbg.

:Zür ü!e vielen-
: Glückwünsche!
; u .klusmerksam-i
: Kelten «mlätzllch-
: unserer Silber--
rtzochzeit <lan>!
° Ken herzlichst!ü

Mb . Werner!
; unck Frau.

gm 71 . Kugust sinn
cken stelckentock Kr-I
VeterlanckunssMe » !
präsick«

kklUNNl KW
lioi -vettsn -llspltsn ü l
kiibrsi - eines gar .-l-M
»vbI1ks»,lÄttsr !>o>>vnl»l

Wir betrauern >»I
äem QekaUsnen äe«!
Qrüncksr unserer Vsfl
binckunß , tu cksr senil
Oeist immer koinedenf
«irck-

IHtonla « > I
Lremen , 15 - Kug . ISii I

»Iseftkukl
Kls Opker ckss M

Krieges starben
iirsnkbsst unsere !>S'
cken lieben liollsges,
ckie Herren

unck

vis Vereinigung ^ :
trauert in iknen r«
eifrige blitßlieäer -̂ -
sick, desoncksrer k
tung u . WertscksM
erfreuten . Lin äsu «:
ckss ebrenäes ^ näs
Ken bleibt ibnen
sichert.

Der Vorstasll

«ercksn rasch unck billig
anüsiertigt in cksrLuch-
ckruckerei ck.Wiibelmsk.

?agebl ., ttronprinrensl.

I pkot0 -VerZrö88erun § 8Snsl3l1j

/lugusi lwsrssn
s Prior - Asinriebstr . 1 , n »imdok »vsrsi gexsoLber

I? lioloverZrosserunZen!
- vaek alten Liläsro , von Postkarten unck!
- aus Oruppsndiläsrn stsraus in Kobvvarr - :
- unck Lraunton , karbiA in Lg uarsll u - Pastell . -

Reisegepäck versichert aeaen alle  Gefahren
mit sofortiger Wirknng bei Antragstellung Ge-
neralagenturE . Evers , Gökerstr . SS . Tel . 1174

8tatt bssonüsi sp /lnrsigo.
Lonntsg sbenck 10 llbr ist meine s

^brau , unsere liebe stlutter

Laus Wleielmek'!
A6d . Haarstiek:

nach sturser ttrankbest sankt entsckckaken-

w . IlOsivtlnsl'
Anns!is88 ftlsieilner
fpitr stlsiollnen, -. ri. i»>̂ °!
KAKs ftleieiinsi'.

, Leerckigung ! stlittwoch nachmittags ^ !
von cker ttapelie ckss neuen prieckkotes - >
Von Leileicksbesuchen bitten -vir abrassn I

Be » t« a , Schriftlkstmug ^nich Druck vvn DH . ^Wilhelmshaven . Krouvrinzenstrake S » .
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